
… rief zu einer Art katholischem Djihad auf – politische Lügenpropaganda (1. Teil) 

Ganz offensichtlich erhöht die politische Macht europaweit derzeit den Druck auf Oppositionelle und 

Dissidenten. Das betrifft zunächst patriotische Aktivisten, Medienschaffende und Politiker, per 2. Mai 

besonders die Alternative für Deutschland, für deren Verbot gerade Vorbereitungsarbeiten geleistet 

werden. Das betrifft aber auch und gerade in der Gegenöffentlichkeit wirksame Katholiken.  

Damit zeigt sich schrittweise immer deutlicher, daß der unter der Phrase „Kampf gegen rechts“ 

stattfindende Schabernack im Dienst der Umerziehung des Volkes spezifisch der Auslöschung des 

Glaubens in der Gesellschaft dienen soll: Denn die Gebote Gottes sind natürlich auch Einspruch und 

Korrektiv gegenüber der politischen Macht. Das Königtum Jesu Christi alleine kann die Herrschaft des 

Fürsten dieser Welt überwinden. 

Eine Armee von Aktivisten und Schreiberlingen, „NGOs“, Stiftungen, aber auch Forschungsstellen und 

natürlich Behörden setzt diese Umerziehung auf je verschiedene Weise um. –  

Der offizielle „Rechtsextremismusbericht“ des sattsam bekannten DÖW 

In Österreich wurde vor wenigen Monaten der „Rechtsextremismusbericht“ des 

Dokumentationsarchivs des österreichischen Widerstands (DÖW) der Öffentlichkeit präsentiert. Am 

25. April äußerte der freiheitliche Parlamentarier Harald Stefan anläßlich einer geradezu gespenstisch 

irreal anmutenden Debatte https://www.youtube.com/watch?v=lgsHrAPYdBc im Nationalrat 

vernichtende Kritik an diesem Bericht https://www.youtube.com/watch?v=us-1nFmU4Ss. –  

Dieser „Bericht“, oft weitschweifig und bei Grundsatzfragen und Definitionen unpräzise, soll neben 

allem anderen eben auch politisch engagierte Katholiken, besonders Lebensschützer und 

Familienaktivisten, anschwärzen und für Maßnahmen der Behörden und Attacken der „Antifa“ 

markieren. Der Bericht ist ein weiterer Beweis, daß DÖW, politische Strukturen, Hauptstrommedien 

und „Antifa“ bestens miteinander vernetzt sind. Wie es aufgrund der Beobachtung der letzten 

fünfunddreißig Jahre scheint, sind Feindseligkeiten und Einschüchterung gegen die im „Bericht“ 

angeprangerten Personen und Gruppen politisch gewünscht. –  

Dazu im folgenden eine ausführlichere Recherche in mehreren Teilen.  

„Rechtsextremismusforschung“ als Lebenssinn und Geschäftsmodell 

Das sog. Dokumentationsarchiv des österreichischen Widerstands (DÖW) https://www.doew.at/ ist 

eine staatlich unterstützte, als Stiftung organisierte Forschungseinrichtung.  

Vor einiger Zeit konnte man hören, daß das DÖW einst den österreichischen Widerstand gegen den 

Nationalsozialismus erforscht habe, und dabei auf viele Katholiken, Monarchisten, Aristokraten und 

Beamte der Regierungen der Bundeskanzler Engelbert Dollfuß 

https://katholisches.info/2014/07/24/engelbert-dollfuss-zum-80-todestag/ und Kurt Schuschnigg 

gestoßen sei. Auch die wertvolle Publikation von P. Ildefons Fux Für Christus und Österreich 

https://katholisches.info/2015/10/31/die-welt-steht-in-flammen/ verdankt sich zu einem großen Teil 

den Archivstudien am DÖW. Da aber die „konservativen“ Professoren – so die Information – meist 

längst verstorben sind, sei es zu einer inhaltlichen Neuausrichtung nach links gekommen.  

Das ist ohnehin nicht zu übersehen.  
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Ein großer Mitarbeiterstab https://www.doew.at/Mitarbeiter-innen lebt heute finanziell und 

emotional von der Erforschung und Bekämpfung von „Rechtsextremismus“, „Antisemitismus“ und 

„Islamfeindlichkeit“ und was er dafür hält. Damit verbunden ist immer der Kampf gegen die FPÖ. 

Nach einem Urteil des Handelsgerichts Wien zugunsten der FPÖ ist es zulässig, das DÖW als 

„pseudowissenschaftliche Institution“ zu bezeichnen. Das Handelsgericht gestand dem DÖW zwar zu, 

wissenschaftlich zu arbeiten, verwies in seinem Urteil aber auch auf mehrere politische Äußerungen 

vonseiten des Vereins. Dort heißt es: 

„Wer sich laufend an einer öffentlichen Debatte zu einem bestimmten Thema des 

allgemeinen Interesses und insbesondere politischen Themen beteiligt, betritt regelmäßig die 

politische Bühne und muss daher einen höheren Grad an Toleranz zeigen.“ (Zit. nach ORF.at 

https://orf.at/stories/3383567/, 1. Februar 2025). –  

Da, wie oben schon gesagt, die Mitarbeiter gut mit Journalisten und linken Aktivisten aller Art 

(„Antifa“) vernetzt sind, die ihrerseits intensiv recherchieren und bei „rechten“ Veranstaltungen 

photographieren, sprechen manche von einer „Privat-Stasi“. –  

Am 24. Jänner dieses Jahres präsentierten der wissenschaftliche Leiter des DÖW Andreas Kranebitter 

und Mitarbeiter Bernhard Weidinger den Bericht Rechtsextremismus in Österreich 2023. Unter 

Berücksichtigung der Jahre 2020 bis 2022. (Der Bericht kann hier https://www.doew.at/neues/doew-

praesentiert-rechtsextremismus-bericht heruntergeladen werden.) 

Der Bericht wurde von Innenministerium (ÖVP) und Justizministerium (Grüne) in Auftrag gegeben, 

womit er einen offiziellen Charakter bekommt. Verfaßt wurde er, wie gesagt, vom DÖW. Er ist der 

erste dieser Art, nachdem die ÖVP-FPÖ-Regierung des Jahres 2001 keinen solchen Bericht mehr in 

Auftrag gegeben hatte. –  

Zunächst soll der Abschnitt über die Corona-Demonstrationen betrachtet werden. Er ist insofern 

bezeichnend, als aus ihm hervorgeht, wie sehr das „Antifa“-Milieu mit den Machthabern 

zusammenarbeitet und wie wichtig die Corona-Inszenierung für das System war. 

Corona-Widerstand: der „Antifa“ ein Dorn im Auge 

Interessant ist, daß die Corona-Maßnahmengegner viel Raum im „Rechtsextremismus“-Bericht 

einnehmen. Sie sind den Autoren ganz offenkundig ein besonderes Haßobjekt.  

Willkommener Anlaß, den Corona-Widerstand ins Visier zu nehmen, war vermutlich die gelegentliche 

Teilnahme eines wegen Verstöße gegen das NS-Verbotsgesetz länger im Gefängnis eingesessenen 

Mannes und seiner Freunde.  

Der tiefere Grund liegt aber darin, daß die Corona-Kampagne (wir erinnern uns an die offenherzigen 

Aussagen von WEF-Vorsitzendem Klaus Schwab, der WHO und von Bill Gates) ein wichtiges Projekt in 

Richtung One World und Great Reset https://katholisches.info/2024/09/09/felix-dirsch-der-great-

reset-eine-verschwoerungstheoretische-chiffre/ sein sollte. Diesem Projekt haben die „Antifa“-Linken 

zugearbeitet. Wir erinnern uns: Gegen die Demonstrationen der Maßnahmengegner in Wien traten 

„Antifas“ mit den Sprüchen „Maske auf – Nazis raus“ und „Wir impfen euch alle“ auf (hier 

https://www.youtube.com/watch?v=WI2DBVgFaf0 bei 00:40, teilweise verdeckt). Die bekannten 

Antifa-Denunzierungs-Photographen (s. u.) waren oft zu sehen.  
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Die nächstliegende Frage ist daher: Wie kann das sein, daß „Linke“ und „Anarchos“ nicht nur nicht 

widerständig sondern sogar stramm auf einer autoritären Regierungslinie unterwegs sind?  

Gerade die Corona-Inszenierung zeigte in aller wünschenswerten Deutlichkeit, daß die 

Hauptstromlinke, also die offenbar ausreichend finanzierte, medial gehätschelte und behördlich 

wohlwollend behandelte „Antifa“, Teil der politischen Macht ist. (Bei den Corona-Demonstrationen 

waren auch „linke“ Gruppen sichtbar, die gegen den Maßnahmenwahnsinn demonstrierten, so die 

„Freie Linke Österreich“, „Volkswiderstand“, eine Gruppe aus dem Umfeld der Grünen und 

mutmaßlich türkische Linke.)  

Das wurde besonders an der Filmproduktion mit dem absurden Titel „Konformistische Rebellen“ 

https://www.youtube.com/watch?v=c55qE2hK3bM deutlich, daher ein kurzer Exkurs (diese 

Filmproduktion hat mit dem „Rechtsextremismusbericht“ nicht unmittelbar zu tun, aber die Akteure 

sind teilweise dieselben):  

„Konformistische Rebellen“ – eine Filmproduktion an der Schnittstelle von DÖW und „Antifa“ 

In dieser „Dokumentation“ aus dem Jahr 2021 arbeiten Isolde Vogel und Andreas Peham, beide 

Mitarbeiter des DÖW, mit dem Presseservice Wien, einer weit links angesiedelten Initiative der 

Denunziation zusammen. Lorenzo Vincentini, Antifa-Photograph, darf in dem Film larmoyant über 

„Journalistinnenfeindlichkeit“ lamentieren. Blogger und Photograph Michael Bonvalot ist ebenfalls 

ein offenbar gerne angefragter „Experte“ in der Dokumentation. (Ihm wurden im September 2023 

massive Vorwürfe sexueller Nötigung „minderjähriger Aktivist:innen und Schüler:innen“ gemacht, 

hier auf emrawi https://emrawi.org/?Informationen-zu-und-Warnung-vor-2797, die Originalseite 

defma2023.noblogs.org ist per 30.04.25 nicht mehr aufrufbar. Per 02.05.2025 erscheint auf Youtube 

dieser Hinweis des hochladenden Presseservice Wien: „DISCLAIMER: Aufgrund der Vorwürfe aus dem 

September 2023 haben wir jegliche Zusammenarbeit mit Michael Bonvalot, der in dieser Reportage 

interviewt wird, beendet.“)  

Julia Spacil („Schwarze Katze“ und „Antifa-Prinzessin - Нет войне“ [Nein zum Krieg] gemäß eigener 

Bezeichnung vor einigen Jahren auf Twitter) bekommt ebenfalls ein Podium geboten. Auch sie 

beschwert sich larmoyant über Anfeindungen gegen ihre Person. –  

Die enge Kooperation zwischen staatsnahen Strukturen, staatsunterstützten Medien – im Film 

kommt Markus Sulzbacher, Autor der Project-Syndicate-Mitgliedspublikation https://www.project-

syndicate.org/member-publications, Flaggschiff des Globalismus in Österreich DER STANDARD, 

ausführlich zu Wort – und „Antifa“-Szene wird durch diesen Film bestens dokumentiert.  

Implizit und stillschweigend wird den Objekten der „Dokumentation“, also den vorgeblich 

„rechtsextremen“ „Coronaleugnern“ (eine raffinierte, bösartige Punze) eine Zielscheibe auf die Stirn 

gemalt. Daß die Verfasser der Postings unter der „Dokumentation“ auf Youtube genau verstanden 

haben, daß es genau darum geht, sieht man etwa an diesem Posting:  

„@Kellnaved 

vor 3 Jahren 

Tolle Arbeit. Ich würde euch gerne paar Ziegelsteine spenden. Alerta, Alerta!“ 

Überall „Antisemiten“? 
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Im übrigen ist die Obsession der Filmemacher mit „Antisemitismus“ im Zusammenhang mit der Kritik 

am Maßnahmen- und Impfterror vielsagend. Impfkritik, so die penetrant wiederholte Aussage, sei 

„antisemitisch“. Ist das nicht bizarr? Als Vertreterin besonders dieses Propagandaslogans erscheint 

im Film die schon genannte DÖW-Mitarbeiterin Isolde Vogel. Ihre Art, die Welt zu erklären, ist 

affektiert und naseweis.  

DÖW-Mitarbeiter Andreas Peham gibt in der „Dokumentation“ (ab 32:17) zum Besten, daß 

besonders bei Katholiken (und „Spinnern“) historische Ursachen für Antisemitismus zu finden seien 

(bei 33:55), auch und gerade bei der katholischen Beteiligung an den Coronademonstrationen (die er 

gemäß der eigentlich nur in Diktaturen üblichen Diktion frecherweise als „Zusammenrottungen“ 

verleumdet). –  

Normalerweise würde man jemandem, der überall „Antisemiten“, „Neonazis“, „Neofaschisten“ und 

den „Hitlergruß“ sieht, raten, ärztlichen Rat einzuholen. Aber natürlich ist dieser Kampf gegen rechts 

zuallererst ein Geschäftsmodell (s. o.), unabhängig davon, ob die Protagonisten ihre eigene 

Propaganda nun glauben oder nicht. –   

Damit gehen wir vom Corona-Thema weg und kommen im nächsten Teil zum titelgebenden Kern 

unserer Recherchen. 

(Fortsetzung folgt.) 

 

 

 

Wolfram Schrems, Wien, Mag. theol., Mag. phil., Katechist, Pro-Lifer, politisch interessiert, oftmalige 

Teilnahme auf Kundgebungen.   

 

(Quelle: Katholisches.info https://katholisches.info/2025/05/05/rief-zu-einer-art-katholischem-

djihad-auf-politische-luegenpropaganda-1-teil/ vom 5. Mai 2025.) 
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